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JaVOl mit Feit, Javol ohne Feit in Flaschen à Fr. 4.- ; JaVOl-Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln à 30 Cts. in allen Fadigeschätten erhältlich.Javol ist gut, es gib» nichts besseres als Javol. G e ne r a 1 d e p ot : ROB. WIRZ, BASEL.

gür 70 o ft j[ e tj 1 1 i tt g e Jollen

ftcf) 900 ^aubibnteit, für 154 Statt*
onêtefjrlinge 1500 unb für 50
Si o n b u f t e u r. c unb SSremferfefjrlinge
8800 SSetoerber angemefbet fjaben; ein
93etoeiê, in toelcfj auêgejeictjnetem Stufe
bic öunbeganftaften fteben. Ties barf
natürlid) fein ©runb ntm StiUftanb für
bicfc Sluftafteu fein, int ©egenteit, fie
foffen eë fo roett bringen, bië fidj baê ge»

famte 23olf ju fotctjen Stellen melbet

gefdjfoffen, ftürmifcfj, mit SBegeifterung
unb Eingabe, reftfoS uub foftentoê eben»

tueff gegen Kaution, $ft bieê erreietjt,
bann baben luir erft jene ftaattietje Gcin*

ricfjtung, bic nom 93off burdj baê 23off

unb auë beut Sßoff für baë SfMf beftetjt.
Stuf bicfc SSeifc fönnten aucf) bie 330

SJtiflionen jätjrfidje Sßerfonalauägaben für
mebr ober roeniger burdjfdjfagenbe gtoetfe
»nie .«oaubiftcu unb Slbrüftuugsfoufcreujcn

bertoenbei toerben, nub ba ber neufijierte
Streifbaragrabtj audj bei biefem Sßerfo»

naf feine bode ©üttigfeit fjätte unb unter
tfjnen nur nodj baê ©efangberetnêtedji
bcftcfjcu luürbc, gingen loir einem elrj
fifdjen 3uftanbe entgegen.

Treibern, fjeifjt eë in einem 3eitungê=
beridjtc, beabfidjtigt ber SSunbeêrat auf
©runb eingetjenber ttnterfudjung bev Str»

beitê* unb Sßerfonatberrjättniffe, int lau
fenben gatjre einen toeitern 5ßerfo
n a 1 a b bau in ber Q c u t r a l b e r»
lo attung bovjuncfjmcit. Scr 33un=

bcêrat luirb baë bodj um'ê gûmmefêtoil*
fen nicfjt ernft meinen! Trotjbem er fonft
ftets nur in ben S3etriebêfategorien
abbaute, mid er troti bent trofibent fidj felber
trogen unb in ber ^eutrafbertoaltung
Sßerfonal abbauen! Senfe er bodj nur au
baê riefige Sßabier*, hinten» uub gebern»
matériel, baë jäfjrlicfj bon beu S3unbeê-
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berroaltungen berbraudjt roerben muf].
xut, toaê gebenft ber S3unbeêrat bamit

ju tun, unb lote gebenft cr biefen 53er»

braue!) im Jntereffe bev 33abier=, Sintern
uttb gebertjafterinbuftrie lociterjufüfjrcn!
Sic Unterftüfcung biefer notteibenb toer»

benben ^nbuftrien tourben Subventionen
uub SSorfdjüffe beanfbrudjen, bic bic er»

fparten Sperfonafauêgaben bei toeitern

übcvftcigcn tourben. Gcê tft affo gröfjte
SBorfidjt bor fotctjen umftürjlerifdjen übtet»

bungen am Sßlctfce.

*
Sic 03 c m c i n b c St f t e n b o r f fjat

feine Sdjulben uub bic ©emeinbeber»

fammlung fjat ben SSefdjfufj gefafjt, auefj

in gufunft feilte Sdjulben auflaufen ju
faffen. Stile §ocfjadjtuug bor btefem
SBefdjluffe biefer ©runbfätjfidjfeit uub

Äaftbfütigfcit. ©nblidj tjaben toir fie
gefunben, unfere eibgenöffifetjen Sftetter,

unfere Staatêmânner unb ginanjgcnieë.
SEBaê iögert baê Sctjtoeijer SSolf nod), bicfc
nadj S3ern ju berufen! SBaê gibt cë ba

nodj Hemmungen, too man bie ftaattietje
©enefung bor ber Türe ftefjen fiefjt!
SSBittfommen im Sanbe bev fjefbetifdjen
Sdjufben fjeif Slltenborfer!

*
lieber bic S cfj lo c i 3 e r 3ît u ft e r *

m c f fe loivb gefdjrieben: Sic totrtfdjaft»
lidje Qffofierung bev fdjto. SSoffêtoirtfdjaft
toäfjrenb beê Sikftfriegeë fjat ber Sdjtoei»
;ev Dtitftevmeffe mit 9tot)oeubtgfeit ben

(Etjarafter eineë jeutrafen *8irnenmarfte3
berfiefjen mit beut auêgefbrodjenen Qmed,
baë äkobujentenangebot mit bev Stadj»

frage beë Çânbferë nactj ©ctjtoeijertoaren

eea-

WEBER SOHNEA.GMENZIKEN
SCHWEIZ

^RasierSlangen
schonenTiinn drangen
bergmann&c°zürichK^
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»Isvol rnit kett, «jsvol okne 5eit in k-Iâsckcn à ?r. 4.- ^svol-bkompoo, prscklvoll scksumencl, in Deuteln à Zo c^ls. >n ollen I-'ockgesckstten erköliiick.^SVvI ist gut, es gibt nickts besseres sis ^SV0>. L e ne r s I à e p ot : KM. VVIKZ, V^Sl-I..

Für 70 P o st l e h r l i n g e sollen
sich 900 Kandidaten, für 154 Station

c- l c h r l i n g c 1500 und für 50

K o n d n k t e n r e nnd Bremserlchrlinge
3800 Bewerber angemeldet haben; ein

Beweis, in welch ansge;eichnelem Nnfe
die Blindenanstalten stehen. Ties darf na-
tilllich kcin lbrnnd mm Stillstand für
diese Anstalten sein, im Gegenteil, sie

sollen cs so weit bringen, bis sich das
gesamte Volk zu solchen Stellen meldet
geschlossen, stürmisch, mit Begeisterung
nnd Hingabc, restlos und kostenlos eventuell

gegen Kaution. Ist dies erreicht,
dann haben wir crst jene staatliche
Einrichtung, dic vom Volk durch das Volk
und ans dem Volk für das Volk besteht.

Auf diese Weise könnten auch die 330
Millionen jährliche Personalansgabeii für
mehr oder weniger durchschlagende Zwecke

wie Haubitzen und Abriistniigskonserenzen

verwendet Iverden, nnd da der ncufiricne
àx'itparagravh auch bei diesem Personal

seine volle Gültigkeit hätte und nntcr
ihnen nur noch das (bcsangvereinsrechi
bestehen würde, gingen wir einem ely
fischen Zustande entgegen.

Trotzdem, heißt cs in cincm Zeitungsberichte,

beabsichtigt der Bundesrat auf
Grund eingehender Untersuchung der Ar
beits- und Personalverhältnisse, im lan
senden Fahre einen wcitern Perso
n a l a b b a u in der Zentralver-
w a l t u n g vorzunehmen. Dcr
Bundesrat wird das doch um's Himmetswil
len nicht ernst meinen! Trotzdem er sonst

stets nnr in den Beiriedskategorien
abbaute, will er trotz dem trotzdem sich selber

trotzen nnd in der Zentralverwaltung
Personal abbauen! Tenke er doch nur au
das riesige Papier-, Tinten- und Federm
Material, das jährlich von den Bundes

//c^/T^T^

Verwaltungen verbraucht iverden mnß.
Fa, lvas gcdcnkt der Bundesrat damit
zu tnn, nnd wic gedenkt er diesen Ver
brauch im ^nlcvessc dcr Papier Tinten-
und Federhalterindustrie weiterzuführen!
Tic Uulcrslntzuilg dieser notleidend
werdenden Industrien würden Subventionen
und Vorschüsse beanspruchen, die dic

erspartem Personalansgabeii bei weitem
übersteigen wurden. Es ist also größte
Vorsicht vor solchen nmstürzlcrischen Met
düngen am Platze.

Tie G c m e i n d e A l t c n d o r s hat
keinc Schulden und die Gemeindcvcr

sammlling hat den Beschluß gesaßt, anch

in Zukunft keine Schnldcu anflanfen zu
lassen. Alle Hochachtung vor diesem

Beschlusse dieser Grundsätzlichkeit und

Kaltblütigkeit. Endlich haben wir sie

gefunden, unsere eidgenössischen Netter,
unsere Staatsmänner und Finanzgenics.
Was zögert das Schwci',cr Volk uoch, diese

nach Bern zu berufen! Was gibt es da

noch Hemmungen, wo man die staatliche
Genesung vor der Türe stehen sieht!
Willkommen im Lande der helvetischen
Schulden heit Altendorfer!

Ueber die Schweizer Muster-
», e s se wird geschrieben: Tie wirtschaftliche

Isolierung der schw. Bolkswirtschast
während des Weltkrieges hat der Schwerer

Mnstermesse mit Notwendigkeit dcn

Charakter cincs zentralen Birnenmarktes
verliehen mit dem ausgesprochenen Zweck,
das Proou;entenangebot mit der Mich
fragc des Händlers nach Schweizerwaren
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